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Vorwort 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!  

Frühförderung für blinde, sehbehinderte und mehrfachbehindert-sehbehinderte 

Kinder und deren Familien ist zu einer, in unserer Gesellschaft nicht mehr 

wegzudenkenden Institution geworden. 

Unser Team geht mit viel Engagement in die Familien und begleitet die 

sehbehinderten, blinden und sehbehindert-mehrfachbehinderten Kinder, sodass 

sie zu einer selbstbewussten Persönlichkeit werden. Das schafft die Basis zu 

einer guten Bewältigung der schulischen Laufbahn. Danke für diesen Einsatz! 

Im gewohnten Umfeld der Familien ist es für die Kinder leichter, die 

spielerischen, speziellen Fördermaßnahmen umzusetzen. Die Partner bei 

dieser Förderung sind, neben den Kindern selbst, die Eltern. Unser Ziel ist es, 

die Eltern in ihrer herausfordernden Situation nicht alleine zu lassen und Ihnen 

Beratung in Bezug auf die Fragen Ihres Kindes und Information über 

sozialrechtliche und finanzielle Fragen zu bieten.  

Trotz begrenzter finanzieller Ressourcen ist es uns im letzten Jahr wieder 

gelungen, alle angemeldeten Kinder und deren Familien, die von einer 

Sehfrühförderung profitieren können, zu betreuen. 

Neben der Fortführung unserer bisherigen zusätzlichen Aktivitäten ist uns der 

Ausbau der Qualitätssicherung wichtig: 

Wir konnten unser Angebot noch weiter ausbauen, indem sechs Kolleginnen 

die Fortbildung zum „Low Vision Trainer“ abgeschlossen haben. So haben wir 

eine zusätzliche Unterstützung für betroffene Familien geschaffen. 

  



Selbstdarstellung 

CONTRAST bietet maßgeschneiderte Begleitung und spezifische Entwicklungs-

förderung für Familien an, deren Kinder eine Sehbeeinträchtigung haben oder 

blind sind. Unser Ziel ist es, einerseits durch spezielle Angebote die gesamte 

Entwicklung und das Sehvermögen zu begünstigen und andererseits durch 

sinnvolle Maßnahmen die selbstverständliche Teilnahme am Alltagsleben und 

in der Gemeinschaft zu verbessern. 

• Der gemeinnützige Verein wurde 1985 als „ARGE Frühförderung für 

sehgeschädigte Kinder in Wien, Niederösterreich und Burgenland“ 

gegründet. Im Jahr 1999 wurde der neue Vereinsname „CONTRAST“ 

gewählt. 

• CONTRAST bietet Frühförderung für Kinder mit Sehbehinderung, 

Blindheit und Mehrfachbehinderung im Auftrag der Landesregierungen 

von Wien (gemeinsam mit Fonds Soziales Wien), Niederösterreich und 

dem nördlichen Burgenland. 

• Frühförderung von CONTRAST kann bereits von den ersten 

Lebenswochen an bis zum Schuleintritt des Kindes in Anspruch 

genommen werden. 

Angebote von CONTRAST 

 

Abbildung 1: Angebote von CONTRAST  



Wir bieten Förderung – Beratung – Begleitung 
• Förderung bei den Familien zu Hause: Spezifische, spielerische, 

ganzheitliche Entwicklungsförderung, Begleitung des Kindes und Familie 

finden in der vertrauten Umgebung, abgestimmt auf die Möglichkeiten 

und Grenzen ihrer unmittelbaren Lebensumwelt statt. Im Prozess der 

Frühförderung begegnen sich Eltern und Frühförderinnen als 

gleichwertige Gesprächspartner. 

• Förderung bei CONTRAST: Der Verein bietet ein entsprechendes 

Raumangebot, ein spezifisches Angebot an speziellen Fördermaterialien, 

adäquate Förder- und Diagnostikmöglichkeiten im Dunkellichtraum, 

Musikwasserbettraum, Kreativraum und weiteren Räumlichkeiten. 

• Interdisziplinarität: Mit den verschiedensten Fachleuten aus den 

Bereichen Therapie, Psychologie, Medizin, Low Vision, LPF und Mobilität 

werden Erfahrungen und Beobachtungen ausgetauscht. 

• Spezialisierte augenärztliche, orthoptische, klinisch-psychologische und 

neuropsychologische Diagnostik 

• Beratung in Erziehungsfragen 

• Beratung bei der Umgebungsgestaltung und der Auswahl geeigneter 

Spielmaterialien  

• Vermittlung von Kontakten zu Hilfsmittelfirmen 

• Begleitung der Familien in ihrer besonderen Situation, ihre vorhandenen 

Ressourcen wahrzunehmen und zu nutzen und ihre Kompetenz und 

Autonomie so weit zu stärken, dass Eltern und Kind ihren eigenen Weg 

finden können. 

• Gemeinsame Elternwochenenden, Seminare für Eltern, Kinder und 

deren Familien 

• Begleitung und Unterstützung bei der Auswahl von Kindergarten und 
Schule 

• Vermittlung von Kontakten zu anderen Familien mit ähnlichen 

Herausforderungen. 

  




